
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 40

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


TÖRICHTE KINDER

Zmei ßüblein bauen am Strafjenranö

Sidi Hüttdien aua Steindien unb Gattdien aua Sanö,

Vetgnüglidi unb ftieblidi - bia beide ein Stteit

Beim Teilen bet hinblidien Sdiöpfung entzmeit.

Daa eine mil! mehr, ala ilim rechtlich gehört,

Daa anbte erhebt feine Fäuftdien Empört -
Unb maa fie gemeinfam erbauten, oetniditen

Sie töridit im Zanh, ftatt ihn gütlich, zu fdilichten.

Waa mollen mit fdielten bie bübifctjen Sünbet?

Wit felbft finb nicht hlüget ala tötichte Kinöet!

Im Ktiege mitb finnloa zetftött unö begraben,

Waa Frieden unö Eintracht gefdiaffen haben.

Gedanken von H. v. Treitschke

Ein Staat, beherrscht von einer durch
die Mehrheit des Volkes getragenen
Regierung, mit einem Parlamente, mit
unabhängigen Gerichten, mit Kreisen
und Gemeinden, die sich selber
verwalten, ist mit alledem noch nicht frei.
Er muh seinem Wirken eine Schranke
setzen, er muh anerkennen: es gibt
persönliche Güter, so hoch und
unantastbar, dah der Staat sie nimmer sich
unterwerfen darf.

+

Ein reifes Volk liebt die Freiheit wie
sein rechtmäßiges Weib: sie lebt und
webt mit uns, sie entzückt uns Tag für
Tag durch neue Reize.

+

Der Bürger fordert vom Staate das
höchstmögliche Mah von Freiheit, weil
er sich selber ausleben, alle seine Kräfte
entfalten will.

Der Staat gewährt es, nicht weil er
dem einzelnen Bürger gefällig sein will,
sondern weil er sich selber, das ganze
im Auge hat: er mufj sich stützen auf
seine Bürger, in der sittlichen Welt
aber sfützt nur, was frei ist, was auch
widerstehen kann.

+

Wer heute die Kraft in sich fühlt,
emporzuragen über den Durchschnitt
der Menschen, der soll seine Seele
freihalten von dem unmännlichen Gefühle
der Verbitterung und Verkennung und
sich fest stützen auf den freudigen
Glauben edler Geister, auf den Glauben

an die Unsterblichkeit nicht des
Namens, sondern der Idee.

(ausgewählt von Karagös)

Werbung
Meiteli, chum, chum, chum I

Oh tue doch nöd so tumm I

Mir setted es Dienschtmeitli ha,
Wo einigermahe choche cha I

Meiteli, bis doch schlau
und chum - zu miner Frau I W. A.

Lache Bajazzo!
Soldaten philosophieren und kommen

zum Schluh, im Kriege sei es wie
im Kino. Vorne flimmere .es und hinten
seien die besfen Plätze! U.V.

ZURICH
an aer BahnhofbrUcke

Schreib' es Dir auf, ia nicht vergessen:
Im Central" kannst Du prima essen.

SANDEMAN
I REGISTERED TRADE HARKI

Ueberall und führend

Nachfrage nach Uhren!
Laut einer Pressemeldung bestehe in

den angelsächsischen Ländern eine
grohe Nachfrage nach Schweizeruhren.

Vermutlich möchten viele Leute gern
genau wissen, wann es 5 Minuten nach
12 Uhr ist? U.M.

Oh diese Abkürzungen!
Unser Stift ging von Mann zu Mann

im Büro und wollte wissen, was eigentlich
der UNRRA-Rat sei? Keiner konnte

recht Auskunft geben. Schliehlich
meldete sich das Tippfräulein ziemlich
schnippisch: «Mich frögetme natürli
nid, debi chönt ich guet Uskunft gää
Dä UNRRA-Rat mueh doch die
ehemalige bsetzte Länder vom Unrat
befreie » Vino

Armee-Meisterschaften
Anläßlich der Ausscheidungs-Wett-

kämpfe einer Division für die
«Schweizerischen» entstand am Ziel des
Geländelaufes eine lebhafte Diskussion
zwischen den Zeitnehmern, ein paar
Telefönlern, die am Tische hinfer ihren
Stoppuhren sahen, und ihrem Chef,
einem urchigen Berner aus der Uhrenfabrik.

Die Diskussion abschließend
sagte der Longines-Mann: «Färtig, Uhre
mif Füftel tüets meh als gnue für sonen
Lauf.»

Ein offenbar etwas erboster
Diskussionsgegner aber erwiderte: «Und wenn
Du schpringe müehtischt, täts en Abrih-
Kalender!» Walnütli

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

c

Ein wunderbarer Rotwein,
ein Spitzen-Wein

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514
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Iwei Küblein bauen am 5kahenrand

5ich flüttchen aus 5teinchen und Kärtchen aus 5and,

Vergnüglich und friedlich - bis beide ein 5treit

Keim leiten der kindlichen 5chöplung enkweit.

l)as eine will mehr, als ihm rechtlich gehört.

Das andre erhebt leine Fäustchen empört -
lM was sie gemeinsam erbauten, vernichten

5ie töricht im lank, statt ihn gütlich iu lchlichten.

Ms wollen wir schelten die bübischen 5ünder?

M selbst sind nicht klüger als törichte Kinderl

lm Kriege wird sinnlos verstört und begraben,

Ms frieden und Eintracht geschaffen haben.

Ksàken von tt. v. Ii'sitscklis

Iïin 5tsst, ksiisrrzciit von sinsi- ciurcii
ciis /vîsiiriisit cisz Voilcsz gstrsgsnsn
iîsgîerung, mit sinsm ?srlsmsnts, mit
unskiiängigsn Osriciitsn, mit Xrsizsn
unci Osmsincisn, ciis sicii ssiksr vsr-
wsitsn, ist mit sliscism nocii niciit trsi.
^r mulz ssinsm Wirlcsn sins 5ciirsnlcs
zstrsn, sr muh snsricsnnsn: ss gikt
Osrsönliciio Oütsr, so nocii unci unsn-
tsztksr, cish cisr 5tsst sis nimmsr sicii
untsrwsrisn cisrt.

^in rsiiss Volic liskt ciis lrsiiisit v/is
ssin rsciitmshigsz Wsik: sis Iskt unci

woki mit uns, sis sritrücict unz Isg iür
Isg ciurcii nsus ksirs.

vsr öürgsr torcisrt vom 8tssts cisz

tiöciiztmögliclis /Visi; von lrsiiisit, wsii
sr îicii zsiksr suzisksn, siis zsins Xrsits
onttsitsn will.

Osr 5tsst gswsiirt ss, niciit wsii sr
cism sinrsinsn IZürgsr gsisliig ssin will,
soncisrn wsii sr sicii zsiksr, ciss gsnrs
im ^ugs iist: sr mui; sicii stützen sui
ssins öürgsr, in cisr zittliciisn Weit
sksr ztütrt nur, wsz trsi izt, wsz sucii
wicisrstsiisn Icsnn.

Wsr iisuts ciis Xrstt in zicii tüiiit,
smporrursgsn üksr cisn Ourciiîciinitt
cisr /^snzciisn, cisr soll zsins 5ssis irsi-
iisltsn von cism unmsnnliclisn Ostülils
cisr Vsrkittsrung unci Vsricsnnung unci
zicii tszt ztütrsn sui cisn trsuciigsn
OIsuksn scilor Osistsr, sui cisn (?isu-
ksn sn ciio Unztsrkliciiicsit niciit cisz

i^ismsns, zoncisrn cisr Iciss.
(auicisv/âiilt von Kacsgöz)

Werdung
/^sitsli, clium, ckum, ckum I

Oli tus clock nöci so lunim l

/^ic zvttscl sz Oisnicktmsitll Iis,
Wo vinigsrmslz« clioclis cks >

kîsltsli, o!z clock zcklsu
unci ckum ru minsc frsu I W. ^.

Zolcistsn oiiilozooiiisrsn unci Icom-
mon ?um Zcniuk;, im Xrisgs zsi sz wis
im Xîno. Vorns slimmsrs^ss unci iiintsn
zsisn ciis ksztsn pistrs! >->- V.

Senreld' es VW sut, <s nicnt vergessen:
Im OentrsI- ksnnst Du prtms essen.

llödöi'all unci filltk-slicl

iXiâekàgs naeii l^lit-snl
I.sut sinsr ?rszzsmsiciung ksîtsiis in

cisn sngslzscnzizciisn i.sncisrn sins
grohs I^isciisrsgs nscii 8ciiws!rsruiirsn.

Vsrmutlicii möciitsn viols i.sute gsrn
gsnsu wizzsn, wsnn sz 5 /Minuten nscii
12 Uiir izt? I.k.^.

Oii ciisss Hbkàungsni
Unzsr 8tiit ging von ^snn ru /vvsnn

im küro unci woiits wizzsn, wsz sigsnt-
Iicii cisr Ut>IKK^-kät zsi? Xsinsr icönnts
rscnt /^uzicuntt gsksn. Zcnlishiicli
mslcists zicii cisz liovirsuisin risrnlicii
zciinipo iscii: «/^icii trögstms nstürii
nici, ciski ciiönt icii gust Usicuntt gas I

Os UI>II?k^-I?st muss; ciocii ciis siis-
msligs ksstrts i.sncisr vom Unrst Ks-
trsis I » Vlno

^i'mss-lvlsistsl'seiiaftsn
^nlshlicii cisr ^uzzciisiciungz-Wstt-

icsmots sinsr vivizion iür ciis
«Zciiwsirsrizciisn» sntztsnci sm lisi cisz Os-
Isncisisutsz sins Isknstts Oizicüzzion
rwisciisn cisn lsitnsiimsrn, sin ossr
Islsiönisrn, ciis sm lisciis tiintsr iiirsn
Ztooounrsn sshsn, unci iiirsm Liisi,
sinsm urciiigsn ösrnsr sus cisr Uiirsn-
iskriic. Ois Oisicussion skscnli'ohsncl
ssgts cisr i.onginss-/^snn: «bärtig, Uiirs
mit füttsl tüsts msii sls gnus tür zonon
l.sut.»

^in ottsnksr stwsz srkoztsr Oizlcuz-

ZÏonzgsgnsr sksr srwicisrts: «Unci wsnn
vu sciiprings müshtisciit, tat; sn ^krih-
Xslsncisrl» Wslnütli

8/ìKllk>ii!iiìsll verger 6. cis.. I.sngnsu/Vern

Lin ivunâsrbsrsr kiotnein,
oin Lpitrsn iVein

öerßer àì Lo., iVoink»n<jIunß,
I^sncmsn (Lern) Islskon 514
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